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M 110 Dienstag , den 12 . September 1916. 67 . Jahrgang

Amtlicher Teil.

Im Einvernehmen mit dem Herrn Staatskommissar für die
Regelung der Kriegswohlfahrtspflege in Preußen weise ich darauf
hin , daß Personen , die Wohlfahrtspostkarten oder andere Gegen¬
stände der Kriegswohlfahrtspflege zu Erwerbszwecken  im
Umherziehen seilbieten wollen , gemäß 8 55 ff. R G. O . eines
Wandergewerbescheines bedürfen und der Hausiersteuer nach dem
Gesetz vom 3. Juli 1876 (GS . S . 247) unterliegen.

Wiesbaden,  den 8. September 1916.

Der Regierungspräsident.

Festsetzung der Ortslöhne und des durchschnittlichen Jahres¬
arbeitsverdienstes land - und forstwirtschaftlicher Arbeiter

Da durch Bundesratsverordnung vom 3. Juli 1916 (RGBl.
S . 658) die Frist , für welche die erstmalige Festsetzung der Orts-
löhne im ganzen Reiche gilt (S 151 Abs. 1 der Reichsversicherungs¬
ordnung ) bis zum Schluffe des Kalenderjahres verlängert worden
ist das dem Jahre folgt , mit welchem der gegenwärtige Krieg be¬
endet ist, bleibt die durch Bekanntmachung des Oberverficherungs-
amts vom 24. Oktober 1913 (Regierungs -Amts -Blatt Seite 292)
erfolgte Festsetzung des Ortslohnes und die durch Bekanntmachung
des Oberversicherungs -Amts vom 2. Dezember 1912 (Reg . Amtsblatt
Seite 473 ) erfolgte Festsetzung des durchschnittlichen Jahresarbeits¬
verdienstes land - und forstwirtschaftlicher Arbeiter für die gleiche
Zeit wirksam . •

Wiesbaden,  den 30. August 1916.
Königliches Oberversicherungsamt.

Seine Majestät der Kaiser und König haben dem Sanitätsrat
Dr . Karl Ehrhard in Geisenheim  den Charakter als Ge¬
heimer Sanitätsrat zu verleihen geruht.

Rüdesheim  a . Rh ., den 8. September 1916.
Der Königliche Landrat.

Die stellvertretende Intendantur 18. Armeekorps hat folgendes
mitgeteilt:

Nachdem der letzte Termin für Einlieferung der Strohland¬
lieserungen gemäß Bundesratsverordnung vom 11. Mai 1916 —
Reichsgesetzblatt Seite 367 — am 15 . Augu  st 19 16  verstrichen
ist, wird auf Anordnung des Kriegsministeriums mitgeteilt , daß
nunmehr die Strohlandlieferungen aus der Ernte 1915  ein¬
zustellen sind.

Die weitere Abnahme von Stroh wird nur noch insoweit er¬
folgen , als die Verladung späte st ens am 2 0. September
1916  stattgefunden hat.

Rüdesheim  a . Rh ., den 9. September 1916.
Der Königliche Landrat.

Im Sturmschritt.
Das war eine herrliche Sonntagsnachricht : Silistria

ist gefallen ! Mit diesen drei inhaltsschweren Worten
meldete uns Ludendorff , daß die deutsch-bulgarischen Waffen
in der Dobrudscha mit rücksichtslosem Schneid an der
Arbeit sind, um den Herren Rumänen zu zeigen , was es
heißt , mit den Mittelmächten und ihren Verbündeten an¬
binden zu wollen ; und während wir begierig find , Einzel¬
heiten über diesen neuen Erfolg unseres Vormarsches gegen
die untere Donau zu erfahren , sind die bulgarischen Stoß¬
truppen wahrscheinlich schon weiter nordwärts gezogen . Denn
es ist so, wie wir es vom Tage der rumänischen Kriegserklä¬
rung an heißen Herzens ersehnt hatten : mit Blitzesschnelle
muß das unerbittliche Strafgericht dieses Raubgesindel
Hessen, das sich eingebildet hat , dem alten habsburgischen
Kaiserstaate den Todesstreich versetzen und damit der uns
Kindlichen Vereinigung zu raschem Siege verhelfen zu
wnnen . Kaum 14 Tage sind verstrichen , und der biedere
Bratianu sieht bereits den Siegespreis von 1913 — was
man in Bukarest eben „Siegespreis " zu nennen beliebt —
wieder in bulgarischem Besitz. Ausgezogen um zu befreien
und zu erobern , muß er es ohnmächtig geschehen lassen,
daß zunächst an der Ostgrenze des Königreiches die
rechtmäßigen Eigentumsverhältnisse wieder hergestellt
werden : Balcik , Dobric , Tutrakan und Silistria , der
ganze Landstrich der südlichen Dobrudscha , die dem Zaren
Ferdinand in schwerer Zeit mühelos abgepreßte Beute,
nt wieder zurückgewonnen , mit den Waffen in der Hand,
und leiten hat die historische Gerechtigkeit einen so augen-
lalligen Triumph gefeiert wie in diesem Falle , an dem
wir uns wahrhaft erquicken können nach so vielen trüben
und niederdrückenden Erlebnissen.

. Nach der Einnahnie von Tutrakan sind die Bulgaren
mcht, wie man wohl hier und da erwartet haben mag , an
oiefer Stelle über die Donau gegangen , sondern weiter
? ?^awärts gezogen . Jetzt beherrschen sie das Südufer

Grenzflusses bereits auf viele Meilen hin , und in
erreichbarer Nähe vor ihnen schneidet der gewaltige Bahn-
sfl-ung Bukarest —Constantza die Dobrudscha , die einzige
^andverbindung Rumäniens mit dem Schwarzen Meer.
li «r ö" rch festungsartige Anlagen gegen feindliche
Unternehmungen geschützt; warten wir vertrauensvoll ab,
wie die Bulgaren sich mit ihnen abstnden werden . Einst-
F e.JIe” keht es nicht gerade danach aus , als sollte
ua» stürmische Verlangen der Ententeleute nach sofortiger
Innung der Dardanellen in Erfüllung gehen . Ganz
firf. ^ Veuteil : statt daß ihnen verschlossene Verkehrswege
mp offnen , werden die letzten Verbindungen nach dem
irmK ' dw sie noch besitzen, gesperrt , und statt daß Deutsch-

. von seinen Freunden auf dem Balkan getrennt wird.
c>^ den neue Ketten aus Eisen und Stahl quer über
ls,,!k esland gezogen , an denen unsere Gegner sich blutig

können . Schon fragt man in Paris mit unwilligem
« „ .knrunzeln , wo denn der rumänische Vormarsch gegen
Bulgarien bleibe , das doch in schnellem Anlaut überrannt

werden sollte ; wenn es so weiter gehe , sei eine starke
Alttauschung der öffentlichen Meinung Frankreichs unaus¬
bleiblich . Noch könne zwar alles gut werden , aber
dazu muffe Rumänien , kaltes Blut behalten . Damit
fleht es allerdings einigermaßen verzweifelt aus.

Bukarest herrscht regelrechte Panik , seitdem die ersten
Schreckensnachrichten von der Donau her die Hauptstadt
erreichten . Die Bevölkerung flüchtet , die Behörden bringen
stch m Sicherheit , Offiziere werden von der aufgeregten
Menge gelyncht , und man ruft nach Hilfe , während doch
das rumänische Eingreifen ihrerseits dem Vierverband
Hilfe bringen sollte ! Das schon nach dem Fall von
Tutrakan . Um so gründlicher wird nun die Ein-
nahme von Silistria auf die Stimmung in
Bukarest emwirken . denn dieser Name hat für
fedes Rumänenherz doch noch eine ganz andere Be¬
deutung . Wir wollen einmal sehen, was die Nerven dieser
Kaffeehauspolitiker zu ertragen vermag es , und je unmittel¬
barer aufeinander die starken Bulgarenschläge auf diese
traurige Gesellschaft heruntersausen , desto besser für die
Luftreinigung , die der Balkan nicht weniger nötig hat als
das eigentliche Europa . Freude erfüllt unser Herz bei dem
Bewußtsein , daß das gute deutsche Schwert an diesem
Werke gerechter Vergeltung teilnehmen darf . Es wird
ganze Arbeit tun , darauf dürfen wir uns getrost ver¬
lassen.

Es trifft sich gut , daß Zar Ferdinand gerade bei
unserem Kaiser im deutschen Hauptquartier weilt . Das
Eingreifen Rumäniens hat natürlich Fragen ins Rollen
gebracht , die vorher nicht berührt zu werden brauchten : um
so zuversichtlicher wird man ihnen näher treten dürfen , je
deutlicher die Sprache der Waffen ist . Der kluge Bulgaren¬
herrscher kann mit jedem Tage deutlicher erkennen , daß er
sich auf dem rechten Wege befand , als er das Geschick
seines Landes auf Gedeih und Verderb mit demjenigen der
Mittelmachte verband . Der Weitblick unserer Herrscher
wird , das dürfen wir hoffen, vollenden , was unsere Heere
jetzt auch auf dem Balkan wieder so verheißungsvoll be¬
gonnen haben.

Der Weltkrieg.
Russische Niederlage am Dnjestr.

Aeber 1000  Gefangene.
An der Somme zeigte sich ein Nachlassen der feind¬

lichen Jnfanterieangriffe . Da der Artilleriekampf aber
anscheinend in gleicher Stärke weitergeht , darf man mit
einem Aufhören der Stürme nicht rechnen . Im Osten
erlitten die Russen zwischen Zlota Lipa und Dnjestr einen
empfindlichen Schlag.

Großes Hauptquartier . 9. September.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Die feindlichen Jnfanterieangriffe an der Somme
ließen tagsüber nach. — Eine englische Teilunternehmung
am Foureaux -Walde und nächtliche französische Angriffe
gegen den Abschnitt Berny —Dniecourt sind mißlungen . —
Wir säuberten kleine in Feinoeshand gebliebene Teile
unserer Stellung . Der Artilleriekarnpf geht weiter . —
Rechts der Maas lebte das Gefecht nordöstlich der Feste
Souville wieder auf . Nach wechselvollem Kampf haben
wir einen Teil des hier verlorenen Bodens wieder in der
Hand . Nachts heftiges beiderseitiges Artilleriefeuer vom
Werk Thiaumont bis zum Chapitre -Wald.
Östlicher Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold
von Bayern . Nichts Neues.

Heeresgruppe des Generals der Kavallerie Erz¬
herzogs Karl . Die fortgesetzten russischen Angriffe zwischen
der Zlota Lipa und dem Dnjestr hatten auch gestern
keinen Erfolg.

Durch Gegenstoß wurden eingedrungene feindliche Ab¬
teilungen wieder aus unseren Gräben und an der Front
der ottomanifchen Truppen über die russischen Ausgangs¬
stellungen hinaus zurückgeworfen. über 100 « Gefangene
und mehrere Maschinengewehre sind eingebracht.

In den Karpathen setzt der Gegner starke Kräfte gegen
unsere Höhenstellungen und südwestlich von Schipoth und
bei Dorna -Watra ein . Nordwestlich des Capul wurde
dem Drucke nachgegeben.
Balkan -Kriegsschauplatz.

Bei Dobric ist der erneute feindliche Angriff wiederum
gescheitert.

Der Erste Generalquartiermeister Ludendorff.

Die rumänische Festung Silistria
gefallen . ,

Großes Hauptquartier, 10. September.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Die Schlacht an der Somme nimmt nach der vorgestrigen
Kampfpause ihren Fortgang . Der englische auf 15 Kilometer
breiter Front zwischen Thiepval und Combles erfolgte Stoß
brach sich an der Standhaftigkeit der unter dem Befehl der
Generale Frhr . Marschall und von Kirchbach stehenden
Truppen . Bei Longueval und Ginchy sind die Nahkämpse

noch nicht abgeschlossen. Die Franzosen wurden im Abschnitt
Barleux-Belloy von Regimentern des Generals von Quast
blutig abgeschlagen. Nordwestlich von Chaulnes machten
wir bei Säuberung einzelner Grabenteile Gefangene und
erbeuteten 6 Maschinengewehre

Rechts der Maas spielten sich neue Gefechte südlich des
Werkes Thiaumont und östlich von Fleury ab. Eingedrungener
Feind ist durch Gegenstoß geworfen.

Im Luftkampf verloren unsere Gegner in den letzten
Tagen — vorwiegend an der Somme — 9, durch unser
Abwehrfeuer 3 Flugzeuge . Hauptmann Boelcke hat den 22.
feindlichen Flieger abgeschossen.

Oestlmser Kriegsschauplatz.
Abgesehen von wiederholten vergeblichen russischen An¬

griffen gegen bayerische Truppen bei Stara Czerwiszce am
Stochod ist die Lage vom Meere bis an die Karpathen
unverändert.

In den Karpathen setzt der Feind seine Angriffe fort.
Westlich von Schipoth hat er Gelände gewonnen. Sonst
ist er überall abgewiesen.

Südlich von Dorna Watra haben deutsche Truppen mit
rumänischen Kräften Fühlung gewonnen.
Balkan -Kriegsschauplatz.

Silistria ist gefallen.
Die blutigen Verluste der Russen und Rumänen in den

letzten Kämpfen stellen sich als sehr bedeutend heraus.
An der macedonischen Front keine Ereignisse von be¬

sonderer Bedeutung.
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Neuer Russischer Durchbruchsversuch
gescheitert.

Neue Angriffe unserer Feinde an der Somme scheiterten
wiederum am heldenhaften Widerstand unserer Truppen.
Ebenso führten russische Anstrengungen , unsere Front bei
Burstyn zu durchbrechen , nur zu weiteren schweren Ver¬
lusten.

Großes Hauptquartier » 11. September.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschalls Herzogs Albrecht
von Württemberg . Nichts Neues.

Front des Generalfeldmarschalls Kronprinzen
Rupprecht von Bayern . Dem großen englischen Angriff
vom 9. September folgten gestern begrenzte , aber kräftig
geführte Stöße an der Straße Pozisres —Le Sars gegen
den Abschnitt Ginchy —Combles . Sie wurden abgewiesen.
Um Ginchy und südöstlich davon sind seit heute früh neue
Kämpfe im Gange . Bei Longueval und im Wäldchen von
Leuze (zwischen Ginchy und Combles ) sind in den gestern
geschilderten Nahkämpfen vorgeschobene Gräben in der
Hand des Feindes geblieben . Die Franzosen griffen
südlich der Somme vergeblich bei Belloy und Vermando-
villers an . Wir gewannen einzelne am 8. September
vom Gegner besetzte Häuser von Berny zurück und machten
über 50 Gefangene.

Front des deutschen Kronprinzen . Zeitweise scharfer
Feuerkampf östlich der Maas.
Östlicher Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold
von Bayern . Beiderseits von Stara Czerwiszcze erfuhren
die abermals und mit starken Kräften angreifenden Russen
wie am Tage vorher blutige Abweisung.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzogs
Karl.

Die Kämpfe zwischen der Zlota Lipa und dem Dnjestr
am 7.  und 8 . September stellen sich als Versuche der Russen
dar, unter Ausnutzung ihres Geländegewinns vom 6. Sep¬
tember in schnellem Nachstoß auf Burstyn durchzubrechen
und sich gleichzeitig in Besitz von Haliez zu setzen. Die ge¬
schickt geleitete und ebenso durchgeführte Verteidigung des
Generals Grafen v. Bothmer hat diese Absicht vereitelt»
Die Russen erlitten ungewöhnlich schwere Verluste.

In den Karpathen ist die Lage im allgemeinen un¬
verändert.
Balkan -Kriegsschauplatz»

Keine besonderen Ereigniffe.
Der Erste Generalquartiermeister Ludendorff.

Der rumänikcke f>afen JMatigalia befcbolTen.
Durch ein deutsches v -Boot.

(Amtlich .) Berlin » 9. September.
Eins unserer Unterseeboote hat Stadt und Hafen-An¬

lagen von Mangalia an der rumänischen Schwarzen Meer¬
küste erfolgreich mit Granaten beschossen.

Von bulgarischer Seite war bereits am 8. September
gemeldet worden , daß deutsche v -Boote im Hafen von
Mangalia rumänische Schiffe beschossen batten.

Zeichnet die fünfte Kriegsanleihe ! J

—



Die österreichischen Heeresberichte.
Amw « wird »« taittort : Säten , 9. September.
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vereitelt . Sonst Lage unverändert.

Heeresfront des Generals der Kavalleme Er^
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suchte der Feind gestern abermals unsere Limen z dmch^
brechen. Er wurde überall unter tur ryn großen
lüsten abaewiesen. Das tapfere Verhalten der tn_ otcier
Gegend kämpfenden ottomanischenTrrwpenmuß b̂ef̂ ^
bervorgehoben werden. »ZN diesen "lampt m>̂ r ŝ>inen-
Fttnd tausend Mann an Gefangenen und fünf Maschmen

‘" "tÄn ». « 8 « e»-ra .!eld» - r!ch- M Prinzen
Leopold von Bayern . Die Lage ist unverändert.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Das feindliche Artilleriefeuer war nachmittags an
d-r Sroni -wischen bem Mont - SnÄo nnd ^ d-n,
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Bomben ab, ohne Schaden anzurichten.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Bei den k. u. k. Truppen keine Veränderung.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalj ^ beS

v. Hoefer , Feldmarschalleutnant.

Amtlich wird verlautbart : Wien , 10. September,

Oestticher Kriegsschauplatz.
Front gegen Rumänien.

Die Lage ist unverändert.
Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.

Ein feindlicher Angriff gegen
be8 Cibo-Tales wurde abgewiesen. >;n Ostgal z y
eingetreten. Sonst keine Ereignisse.

Front des Generalfeldmarfchalls Prinzen Leopold
von Bayern . .

unte« S? S,chL .e' ALch"
Artillerie -Sperrfeuer.
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beträchtliche Verluste ber.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v, H ö f e r , Feldmarschalleutnant.
*

Amtlich wird verlautbart : Wien . 11. September,
östlicher Kriegsschauplatz.

Front gegen Rumänien . Nördlich von Orsova
wiesen unsere Truppen mehrere feindliche Angriffe ab.
'Westlich der Becken Gyogyo und Ostk, wurde unsere FroM
etwas zurückgenommen. .

Heeresfront des Generals der Kavallerie Erz¬
herzogs Karl . Stärkere feindliche Angriffe nördlich des
goldenen Bistritzatales und der Rafailowa blieben erfolglos.
Sonst keine Ereignisse. .

Seeresfront des Generalfeldmarschalls Prrnzen
Leopold von Bayern . Am unteren Stochod wiederholte
der Feind seine heftigen Angriffe, die im Attillerie-
fperrfeuer oder vor den eigenen Gräben zufammenbrachen.
An der übrigen Front ist die Lage unverändert.
Italienischer Kriegsschauplatz.

An der Front zwischen dem Etsch- und dem.Astachtal ent¬
falteten die Italiener eme erhöhte Tätigkeit . Unsere Hohen
stellungen in diesem Raum standen gestern unter starkem
Artillerie - und Minenfeuer . Im Abschnitte Monte Svil

Monte Teno wurde ein Borstotz von mehreren feiMichen
Bataillonen abgeschlagen. Am Pasubw drang der Gegner
an zwei Stellen in unsere Linien ein. Gegenangriffe
warfen ihn sogleich wieder hinaus . Achtundsechzig Gefangene
blieben in unseren Händen. Auch am Monte lliiaio
scheiterte ein feindlicher Angriff. — An der übrigen
Front im Südwesten hielt der Geschutzkampf zumeist m
mäßiger Stärke in mehreren Abschnitten an.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

An der Bojusa keine Ereigniffe.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabe,

Der fall von SUiftria.
Die Schläge an der Dobrudschafront folgen stch ebmsoä»  Ä -r ä 9'!«

SS » S | Ä
ifir htr» NerbmdunH ttxit der etwa 40 sttionicxcx xu u v

Luftlinie entfernten Landeshauptstadt BukMest deckt̂ so
bildet Silisttia den Festungsfchutz für das am Unten

. . . . ■— --
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tönen liegenden Eisenbahnlinien ermöglichten das begonnene
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Belastung sich bald bemerkbar machen durfte.

Einrug der Sieger in SUiftria.
Ans Sofia wird in Ergänzung der von unserem

bereits erstatteten Meldung vom Fall derSÄn »SMS SMiria noch bernStet:
Ander Donaufront sind am Sonntag deutsche und

^ruvven in Siltstria erngczogen, von der
Bevölkerunĝ mit lebhaftem Jubel begrüßt. Am ^ age
vorher war schon vorausgesandte Reiterei in die Stadt

^Bei ^Dobric haben die vereinigten Rust^ ' Ruwanen

f %£ ? 3SÄT D«nM9 t  geschLnundlm FluchtBS ÄrSeÄ sw?s fc
EntlasMng von Silisttia.

Er« mißglückter rumäuischer Anschlag.
Mie aus Konstantinopel gemeldet wird , gingen die

attungen da mtt Ausnahme einiger Segler alle tiwkffchn
Schiffe dank der Bestechlichkeit der rumänischen Agenten
entkommen feien. , „ , „Sarrail soll helfe».

Die deutsch-bulgarischen Erfolge in der Dobrudscha,
der schnelle Fall von Tutrakan und die groß,

dort gemachte Anzghl von Gefangenen, haben die über¬
schwänglichen Hoffnungen unterer Gegner auf Rumänien

ms gerade Gegenteil Umschlagen, lasten. Der Pariser
Temvs ", der bisher von Rumäniens Hilfe den großen

Umschwung sicher erwartete , schreibt jetzt: ,
Die Verbündeten muffen verhindern. ^ feMdlichen«snffmmaen im Orient neu erstarken. Dazu gibt es nur

ttnen Weg nämlich eine einheitliche Unternehmung auf em-^Jl+Ttrhpr Krönt die nie so notwendig gewesen ist atö  m der
Verwi-llung der Kriegsoperattonen Wahrend

SSistfSSBeften und Süden kämpft, kann Sarrail
E mehr länger den Angriff gegen die Bulgaren hrntan-fflnti 7ht ferneres Zögern und Zuwatten ist Nicht an-
h?^5?' Die hier erfolgende Verspätung, wovon die Losung
h?Ärf <mMeae§ wenn nicht des Weltktteges überhaupt.
S “ £ Ä . S 3m -er -tti -E tv-rd-n

Slucfi in Italien schreit man nach Sarrarl . Drestr
will abn seine „siegreich Offensive" noch immer nutzt be-
ainnen Der Secolo " sucht die Verzögerung vor seinen
Lesern durch" Beschreibung der .großen Transvott -,
Munitions - und Ernährungsschwierigkelten zu erklären.
Auch sei jetzt die gefährliche Zeit des Smnvfstebers.

Türkischer Kriegsschauplatz.
Äestiae Kämpfe an der Kaukasusfront.

Das türkische Hauptguartier meldet harte Kämpfe an

folgenden Nacht uno am ^ .^ ê nen. Es gelang ihm

SeS ” ®Ä n«r « iS 'en" im Be» der Ber.
teidiger. _ _ _ __ _

GnaUrcbe Rierenverlufte an der Somme.

einend g
sehr starken Kräften wieder aufgenommene Een ^ ^ ^
dem Feinde ungeheure Opfer gekostet. CS

berichtet *er Engländer an Toten und Verwundeten

Trn !pe/7 - st °- r ' °in° Ge-

sangcnen machten. ^nd östlich von Thiepval.

.SÄlne seinbe
einen vollkommenen Mißerfolg.

Unsere « --Boote an der Arbeit.
Wie aus Amsterdam gemeldet wird , wurde rm Mittel-

meer das englische P -xouMnbo °t / FUeilen
In der Nordtte ereilte das SZ ^ " dem norwegischenvom holländischen Feuericym London
D -mpfe- . Wndbo« -. b» - « 0/5

SfiESs
berÄ >« Ä̂fet ” Äeib9e - (M36I »nn<n>

zum Sinken gebracht worden.

Von -freuncl unä feinä.
sAllerlei Draht - und Korrespondenz - Meldungen . !̂

« .ukken kür Kaiser Wiltzetm gegen KsquitK.
Stockholm . 9. September.

In Moskau hielten die monarchistischen Organisationen
eine Tagung ab mit dem bewußten Zw^ . gegen die
-antideutsche Liga Stellung zu nehmen. DerLlgawurde
höchst staatsgefährliches Treiben unter sremdlandi che«
Einfluß vorgeworfen. Sie dränge unter patrwt m
Deckmantel und gestützt auf außenpolitische Beziehungen
reinrussische Jntereffen gegenüber denen. der Sega»
wattigen Verbündeten zuruck und suche den Krieg zwEos
zu verlängern . Besondere Llebenswurdigkeiten- bekam
Herr Asauitb zu hören. Der Redner Bulatsel sagte mm
ihm: „Die Äußerungen Asquiths über Kaiser Wilhelm
hätten jedes kaisettreuen Russen Herz auf das tiefste ver
letzt. Rußland werde niemals der Forderung ver
kommener Politiker nachgeben, daß ein Staatsoberhm^von Gottes Gnaden von menschlicher Gewalt gerichttt
werde." Was das merkwürdigste war , die Versammlung
erhielt eine Beistimmungsdepesche vom russischen Icimjter
Präsidenten Stürmer.

^rieqsivLknriun franrösisttier Sorialisten.
Amsterdam , 9. September.

Man hat schon merkwürdige Dinge aus dem Lager
der vom Kriegs -Delirium ergttffenen frmlzostschen Sozm
lifien erfahren. Die Höhe erklimmt aber wohl der sozmlisttsche
Vrofeffor Albert Tourpain , an der Universität ^ von
Poitiers , der im Organ des sozialistischen Verbandes für
das Departement Vienne wie folgt loslegt:

Man muß nach Berlin marschieren: noch mehr: man«tprfin -eistören : man muß diese Stadt dem Ero-
baden gleichmachen, die auf ihre Kultur stolz fft und keme

Pan M-LSe -Iin leeiiörea, Ni» i bue« eine

«»» » >» . .—

Sparen ist psticht
. ( »nrl » ermetrl unser Vermögen zum Durchhalien!

VerfügungW -  tS TeüfdnÜHe 6 ftfcrf ' verzinst.

e .. f,î nnntr«nf*a« - man wird dir bereitwilligst Austunst ertei.en.
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sind die Neuheiten in fettige ? Damen -Kleidung für den Herbst einge¬
gangen , denn mit Rücksicht auf unsern grossen Bedarf hatten wir die
für uns beschäftigten Wet kstätten schon frühzeitig in gesteiget tem Masse
mit der Fertigstellung beauftragt.

ßie Neumusterungen der Jacken-Kleider
sind glänzend gelungen , und können wir die Anschaffung infolge einer
unvetgleichlichen Auswahl bei niedrigst bemessenen Preisen  schon letzt
auf das beste empfehlen.

BESONDERE EMPFEHLUNG:

HOCHFEINE AACHENER STOFFE
ohne Bezugsschein erhältlich sind:
alle KOSTÜME  über Mark 80 .— .
sowie alle Kostüme, welche vor dem
10. Juni in unserem Besitz waren.

«erneute uno verorecnerncye,Ptunoerung, sorwern indem man
«orber die Bevölkerung abzieben läßt und es dann vollständig
und spurlos vernichtet. Man muß im Mittelpunkte Preußens,
des Landes des Hochmuts und der Streberei. eine rauchende
Oase von Trümmern hinterlassen.

Diesen tobenden Professor mit seiner Geistesverfassung
kann man bemitleiden, wie es auch das französische Blatt

Populaire du Centre"' tut , das aber noch hinzufügt,
Ministerpräsident Briand scheine sich in seinen Kriegs¬
zielen nicht wesentlich von Herrn Tourpain zu unter¬
scheiden.

Wie lange kann Rumänien aushaltcn?
Bern , 9. September.

Ju London beginnt man sich schon Gedanken zu machen
Mer die drohende Möglichkeit, recht bald Geld für den
Feldzug Rumäniens hergeben zu müssen. Rumänien könne
nur bis Ende Oktober Krieg aus eigenen Mitteln führen,
da es bei Kriegsbeginn über einen Baargeldbestand von
800 Millionen Lei (640 Millionen Mark) verfügt habe.
Und dann muß England nachschießen.

poUtifcbe Rundlcbau.
Deutsches Reich.

+ Den Besuch des Königs der Bulgaren bei Kaiser
Wilhelm im deutschen Hauptquartier feiert die Nordd.
Allg. Ztg- mit herzlichen Worten und sagt schließlich: Die
kühne und entschlossene Politik des Königs hat die bul¬
garischen Fahnen durch heiße Kämpfe zu wunderbaren Er¬
folgen geführt, und neue Siege stehen, wie wir voll Zu¬
versicht erwarten , den verbündeten Heeren bevor. Zu
guter Stunde begrüßt Deutschland den Herrscher Bulgariens
auf deutschem Boden!

Frankreich.
x Nach dem vom Finanzminister Ribot der Kammer

vorgelegten Haushaltsplan wurden bisher « 1 Milliarden
Frank Kredite für Kriegskosten bewilligt. Für das letzte
Vierteljahr 1916 fordert der Finanzminister 8347 Millionen
Frank. Ribot gab bekannt, daß der Kammer am 12. Sep-
tenrber ein Gesetzentwurf zur Aufnahme einer neuen An¬
leihe unterbreitet werden würde. Der Haushaltsausschutz
Hai hie geforderten Kredite einstimmig angenommen.

Lokale u. Vermischte Nachrichten.

Oestrich, 12. Sept . Die ruchlose Bluttat an dem
Förster Orlopp  zu Hallgarten wird gesühnt werden . Der
Täter ist ermittelt und hat die Tat bereits zugegeben. Es
ist der Schlosser Kopp  von hier . Wie wir hören , soll
Zopp selbst durch einen Streifschuß aus der Büchse Orlopps
verwundet sein.

-j- Eltville , 12. Sept . Im Interesse der obstbau-
treibenden Bevölkerung des Rheingaues sei darauf hinge¬
wiesen, daß der „Rheingauer Vevein für Obst-, Wein- und
Gartenbau" in diesem Jahre 2 Obstmärkte veranstalten wird
und zwar in Eltville  a . Rh ., „Bahnhof-Hotel" am 30.
Sept., und in Wiesbaden „Turnhalle der Mittelschule
Luisenstr." am 27. Sept . Mitglieder oder Nichtmitglieder
des Vereins, welche den einen oder anderen Markt mit
Verkaufs-Obst beschicken wollen, haben ihre Anmeldung um¬
gehend schriftlich, spätestens bis zum 10. September bei dem
Schriftführer des Vereins, Garteninspektor Glindemann
in Geisenheim, anzumelden. Der Verkauf findet sowohl
nach Proben statt , wie auch fertig verpackte Mengen ange¬

boten werden können. Man versäume nicht, die Märkte in
der ausgiebigsten Weise zu beschicken, zumal die Nachfrage
nach Obst sehr groß sein wird.

4 - Niederwalluf, 12. Sept . Eine Sitzung der Ge¬
meindevertretung findet Donnerstag , den 14. September
nachmittags 5 Uhr, im Sitzungssaal des Rathauses , Rhein¬
straße 1, Hierselbst statt mit folgender

Tagesordnung:
1. Wahl von 2 Mitgliedern und Stellvertretern für die Vor¬

einschätzungskommission.
2. Aufnahme eines weiteren Darlehns für den Fährbetrieb.
3. Gesuche der Flurschützen um anderweite Gehaltsfestsetzung.
4. Mitteilungen.
A Mittelheim , 12. Sept . Die Ortsgruppe des Flotten¬

vereins Mittelheim ladet ihre Mitglieder , Freunde und Jeder¬
mann, welcher Liebe für die Sache hat , zu einer Besprechung
ein. Dieselbe findet am Mittwoch den 13. September,
abends 81/2 Uhr , im Lokale Ruthmann statt . Jeder Besucher
ist herzlich willkommen.

s* Eibingen , 8. Sept . In einem Anfall 2- von Geistes-
störung versetzte die Ehefrau Josef Wallen  st ein  heute
morgen um 4 Uhr ihrem Manne mehrere Axthiebe auf den
Kopf, sodaß dieser schwer verletzt wurde . Ein Ueberfall auf
ihre schlafenden Kinder gelang glücklicherweise nicht. Vor
einiger Zeit ist ein Sohn der Familie gefallen und seitdem
trägt die Frau Spuren von Geistesstörung in sich. Die
Frau ist seitdem verschwunden.

Gegen die wilden Preistreibereien
im Weitzkohlhandel.

* Das Kriegsernährungsamt hat bereits Maßnahmen
gegen die wilden Preistreibereien im Weistkohlhandel
getroffen und dadurch eine Preisherabsetzung ermöglicht. Die
außergewöhnlich große Früh -Weißkohlernte unterstützte
diese Bestrebungen. Auch die Herbst- und Winterkohlernte
verspricht nach den bisherigen Berichten ein besonders
günstiges Resultat. Nach vorliegenden Mitteilungen werden
durchschnittlich 300 bis 400 Zentner Weißkohl aus einem
Morgen geerntet werden. Man sollte in diesem Winter
mit gewöhnlichen Preisen für Sauerkohl rechnen können.
Der gegenwärtige Marktpreis für Weißkohl ist aber immer
noch viel zu hoch. Ängstliche Kommunalverbände und Ein¬
kaufsgenossenschaftenzahlen in der Sorge , daß sie sonst
vielleicht keinen Kohl bekommen könnten, Preise , die zu
den Ernte -Ergebnissen in gar keinem Verhältnis stehen.
Bei mittleren Ernten sind die Preise an die Produzenten
durchschnittlich 80 Pfg . bis 1 Mark pro Zentner gewesen,
gegenwärtig haben wir eine reichliche Ernte , aber trotzdem
noch Preisforderungen von 3,50 bis 6,50 Mark pro Zentner.
Das ist Kriegswucher. Nicht nur , wer solche Preise
fordert , sondern erst recht, wer solche unsinnig hohen Preise
bezahlt, versündigt sich am Volkswohl und sollte deshalb
zur Rechenschaft gezogen werden. Vielleicht greift das
Kriegsernährungsamt recht bald ein.

-f- Aus der Rheinpfalz, 12. Sept . Die Pfälzischen
Weinfachverbände  hatten in Neustadt a . H eine Ber-
tretertagung , der die Vereinigung pfälzischer Weinproduzenten,
Weinhändler und Weinkommissionäre, der Verband für den
RheinpfälzischenWeinhandel, der Verband der Weinquts-
besitzer Neustadt a. H. und Umgebung, der Weinhändler-
Berband Landau, der Pfälzische Weinbauverein Ortsgruppe
Neustadt a . H. beiwohnten. Einen Bericht über die Not¬
wendigkeit der Zuckerbeschaffung  erstattete der Kreis-
weinbaulehrer Bauer . Man entschloß sich zur Beschaffung

des erforderlichen Zuckers für den Herbst eine Eingabe an
das bayerische Staatsministerium , das Reichsamt des Innern
und die Reichszuckerstelle zu richten. Ein aus den Herren
Levin-Landau und Rud. Bach-Neustadt a. H, bestehender
Ausschuß wird sich persönlich in Berlin an den entsprechenden
Stellen für die Zuckerbeschsffung wenden. Der Landtags¬
abgeordnete Dr . Hammerschmidt stellte seine Unterstützung
in Aussicht. Auch über die Beschlagnahme der Trestern
und andere Dinge wurde noch ausgiebig verhandelt.

(§ Mainz , 12. Sept . Außer den schon mitgeteilten
Richtpreisen für Birnen , Zwetschen, Kelterobst und Fallobst
hat die hessische LandeS 0 bst stelle nun auch Richt¬
preise für Aepfel  festgesetzt, deren Nichteinhaltung durch
Händler Entziehung des Ausweises und Untersagung des
Gewerbebetriebes nach sich zieht. Die Staffelung sieht in
Gruppe 1 Auslesefrüchte vor , deren Preise auf Angebot
bestimmt werden. In Gruppe 2—5 find Preissätze von 22
Mark (für haltbare feinste Winteräpfel ), 18, 14 und 10 Mark
(ausgesprochene Wirtschaftsäpfel) enthalten . Die Preise
gelten für sortiertes Obst, von welchem kleine, verkrüppelte,
angestoßene und faule Früchte ausgeschieden sind, und sind
am 3. September in Kraft getreten.

* Frankfurt a. M ., 9. Sept . Hindenburg in
Frankfurt.  Wie gestern schon bekannt wurde, hat sich
General-Feldmarschall v. Hindenburg an die Westfront be¬
geben Heute können wir noch hinzufügen, daß der große
Heerführer aus diesem Anlaß vorgestern über Frankfurt ge¬
kommen ist und daß sein Zug längeren Aufenthalt  auf
dem Südbahnhos hatte . Wer vom Glück begünstigt war,
konnte Hindenburg in seinem Wagen am Fenster sitzen sehen,
wo er eifrig an seinem Arbeitstisch beschäftigt war.

:= : Weilburg , 10. Sept . Eine aufsehenerregendeVer¬
haftung setzte die Bewohner unserer Stadt in lebhafte
Bewegung. Am Freitag abend wurde der Kaufmann Karl
Görtz (Georg Erlenbach Nachfolger) von hier durch die
Feldgendarmerie der Festung Mainz verhaftet . Ueber den
Grund zu der Verhaftung ist noch nichts bekannt geworden.
Görtz hatte viel mit Heereslieferungen  zu tun.

* Homburg v. d. H ., 11. Sept . Ein Sachsenhäuser
Metzgermeister, der in Oberursel ein Pferd zum Schlachten
überwiesen erhielt, das Tier jedoch mit recht beträchtlichem
Nutzen weiter verkaufte, wurde dafür vom Hamburger
Schöffengerichtzu sechs Wochen Gefängnis verurteilt.

* Soldatenabstimmung im Feld . Der Zentralverband
der Bäcker , Konditoren  und verwandten Berufsgenoffen
Deutschlands beabsichtigt, zur Ermittlung der Meinung der
Berufsangehörigen im Feld über die Abschaffung der
Nachtarbeit  im Bäckergewerbe eine Abstimmung durch¬
zuführen. Die Abstimmung soll sich auf alle Berufsange¬
hörigen erstrecken, die sich in den Feld-, Etappen- und
Garnisonbäckereien befinden. Das Kriegsministerium hat
seine Erlaubnis zu diesem Vorhaben erteilt , und zwar
unter der Voraussetzung, daß die Anfragen jeweils an be¬
stimmte Personen und nicht an Truppenteile gerichtet werden.

Marktbericht.
X Nieder -Ingelheim , 11. Sept . (Ob st markt .)

Pfirsiche 30—60 Pfg ., Pflaumen 30 Pfg ., Zwetschen 10
Pfg ., Aepfel 12—16 Pfg ., Birnen 20 —25 Pfg ., das Pfund.

Verantwortlich : Adam Etienne,  Oestrich.



!

Bekanntmachung.
Winrer Martin Fluck in Hallgarten gehörenden, m der

i -l-d-n-n - Grundstücke, als Wein-
berg im Igels und je ein Acker nn Sparngrund öffentlich
zwangsweise versteigert.

Rüdesheim,  den 7. September 1916.
Königliches Amtsgericht.

Statt Karten

Danksagung.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme
während der Krankheit und bei der Beerdigung
unseres nun bei Gott ruhenden lieben Vaters
Schwiegervaters , Großvaters , Urgroßvaters und
Onkels,—_ - i »jnieis,

Lonkurs-Vttsttigttung. | ßmnÜMg IMilU,
Fm Austrage des Konkursverwalters im Konkurse über

das Vermögen des verstorbenen Uhrmachers Ludwig Gretz
von Winkel a. Rh . werde ich am Montag , den 18. « epr.»
«achEags 1 Uhr anfangend, in der Wirtschaft Sanrmann
in Winkel a. Rh .»nachstehende Gegenstände öffentlich, meist
bietend, gegen Barzahlung versteigern.

30 Wanduhren, 123 Herren- und Damen-Uhrew
4 Barometer , 6 Damenuhrketten, 20 Weckeruhren,
3 goldene Kneifer, 1 Poliermotor , 2 Theken, 17
Damenuhrketten, 29 Halsketten mit Anhänger, 24
Herrenuhrketten, 7 silberne Damenuhrketten, 15
Armbänder , div. Broschen, Halsketten, Manschetten¬
knöpfe, Ohrringe , Ringe, 1 Registrierkasse, 1 Ratio-
nalkasse, 1 Uhrmacherwerkbank, Werkzeug, 1 Gold¬
wage, Doublewaren , 1 Schaufenstergestell u. dergl.
mehr.

Rüdesheim  a . Rh ., den 10. September 1916.
Schneller^

Gerichtsvollzieher in Rüdesheim a. Rh

-Vorläufige Anzeige I
Dienstag , de« 10. Oktober ds . Js ., läßt die

Freie VcreimMg HallMtener WeiMlsdeßtzer
ca 65  Kawstück 1915 er Kallgartener

Watur -Weirre
versteigern. Näheres später.

Statt jeöer befonöererr Anzeige.

Lehrer a. D.»

sprechen wir hiermit allen Verwandten , Freunden
und Bekannten unseren tiefgefühlten Dank aus.
Besonders danken wir dem Kgl. Kreisschulmspekror
Herrn Pfarrer G r ä s aus Erbach für die trost¬
reichen Worte am Grabe , den Frl . Lehrerinnen
und Herren Lehrern der Inspektion Erbach für dre
ihrem verstorbenen College» erwiesene letzte Ehre,
dem löbl. Kirchenchor und Gesangverein ..Cacilia
für die erhebenden Grabgesänge, sowie für die
zahlreichen Kranz- und Blumenspenden.

DU Hcttrafl«rnd«ß HinUrblUbwn:
I . d. 31. :

Christian Scholl»
Katharina Scholl » geb. Münz.

Kiedrich, den 10. September 1916.

ObftUerfteigerung.
Am Donnerstag , den 14. ds . Mts .» werden auf

der Mariannenau . , . te .
co. 500 Zentner Tafel - und Wirtschaftsobst

am Baume losweise öffentlich versteigert. .
Abfahrt  vom Rheintore zu Schloß Relnhart - hamen,

vormittags  8 /̂z U h r.
Erbach - Rheingau , den 9. September 1916.

XSaigl. ?ri«zl. fldmiaistratioH,
Schwarz.

Bekanntmachung ..
Den Zeichnern auf die 5 . Kriegsanleihe wird be-

kannt gegeben, daß die hiesige, im Reichsdankgebäude befindliche
Darlehnskasse Darlehen , welche zur Einzahlung auf gezeichnete
fünfte Kriegsanleihe gewünscht werden, gegen Verpfändung
von Wertpapieren und Schuldbuchforderungen zu einem Vor¬
zugszinssatze von zurzeit 51/4°/0 gewährt . Die Reichsbank¬
nebenstellen in Biebrich und Rüdesheim a . Rh. nehmen Dar-
lehnsanträge sowie die zu verpfändenden Wertpapiere zur
kostenlosen Weitergabe an die hiesige Darlehnskasse entgegen
und stellen alle erforderlichen Formulare im Geschäftsraum
oder auf dem Postwege zur Verfügung.

Wiesbaden,  den 9. September 1916.

UeichsvanksteUe

Fahrplan ab 12. September 191«.
— Fährsten zu Berg¬

ab Oestrich mittags 1.05 Uhr nach Mainz

" ; abends 6.45 ", I I Schnellfahrt j
— Fahrten zu Tal  —

ab Oestrich vormittags 9 ^ bis Köln
Sonn - u. Feiertags mittags 3.20 „ „ Coblenz

" " „ 4.05 „ „ .
" " an Werktagen . 2.20 ,. Güterfahrt
" " bis Coblenz, nicht regelmäßig._

Hiederländer Dampfschiffahrt.
Nb 11  September 1916 werden alle Personenfahrten

eingestellt und verkehren in der Woche nur
2 Gütersahrten zu Berg und
2 Güterfahrten zu Tal.

Tischplatten-Nagelung
Geisenheim „Weisses Boss “.

Mit Genehmigung der Behörde findet in meiner Wirt¬
schaft die Nagelung einer Tischplatte zum Besten der
bliebenen von auf dem Felde der Ehre gefallenen Helden
ans dem Rheingau statt, wozu herzttchst emladet

Johaim Sc henk.
Schöne

Oldenburger Läufer
sind zu haben bei

Arthur Kallgartsn»
Winkel,  Telephon 25.

Eine kleine

Goöes -Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , unsere innigstgeliebte, unvergeßliche
Tochter, Schwester, Nichte und Cousine

Maris Mpda «argen.
nach langjähriger , mit großer Geduld ertragener
Krankheit, öfters gestärkt durch den Empfang der
hl Sakramente , am Montag , den 11. September,
nachmittags um 4 Uhr, nach vollendetem,28 Lebens-
jahre , zu sich in ein besseres Jenseits abzurufen.

Oestrich» den 11. September 1916.

vie lieMäimnaen
Familie Martin Ad . Beisgen.

Tie Beerdigung findet Donnerstag , den 14. Septbr,
nachmittags i */* Uhr das Seelenamt Freitag morgen . U
Uhr, statt.

Preislisten, Fakturea
liefert Adam Etionn *. Oestrich.

&tait  jeder besonderen Anzeige

Wohnung zu verniet
Oestrich»KnobusbornstraHö.̂

Eine schöne

l■  ota limtr-i
in Oestrich  zu vermiete»!

Wo, sagt die Exp. i>- 8|

MehrereArbeiter!
bei hohem Lohn für dauer^
zu sofortigem Eintritt gesulk
Verein. Zchwar;f. »1 Chem. Dd

Oberwalluf.

Todes -Anzeige.
Allen Verwandten. Freunden und Bekannten

die schmerzliche Mitteilung , daß es Gott dem All-
mächtigen gefallen hat , meinen innigstgeliebten
Gatten , unseren guten, treubesorgten Vater , Bruder,
Schwager und Onkel

Hwrti Pctc? 3o$. Bicketaief»
heute vormittag ll 3/4 Uhr , nach längerem, mit
größter Geduld ertragenem Leiden, in seinem 4v.
Lebensjahre, zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
vie trauernde« Hiuterbliebeueu.

Oestrich, den 11. September 1916.

Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag 4
Uhr, das Seclenamt Samstag Morgen statt.

Heute morgen um 6 Uhr entschlief sanft nach langem
schwerem Leiden mein lieber treu sorgender Gatte , Vater,
Bruder , Schwager und Onkel

bot  Wilhelm stem.
im Alter von 42 Jahren.

Um stilles Beileid bittet

In tiefem Schmerz:
Frau Ratbariwe Rem, geb. Bester

nebst Kind.
Winket , den 12. September 1916.

geben.

gestrichen,
erhalten , W

, 4 vielemZubeW
' ist billig abz«

Wo sagt die Exp.

ladfass,sSrSA
benfahren M fißüfO
Off. unt. 627 an d. Exp. d.^

Prima WtissW
z. Einmachen, P. Ztr . Mk. (>■_
sowie Rotkraut , Wirsing,
Rüben, gelbe Kohlrabe«
psiehlt zum Tagespreis
Frau Kreis » Nieder -2vall>
— Telephon Eltville 230.,

Die Beerdigung findet statt Donnerstag nachmittag 4 Uhr.

Der Händler Gregor.
mann ladet am

in Geisenheim I

reife Iwetsch^ l
aus per Ztr . 18 Mk., be>
Pfund a 19 Pfg . und
selben auch fortwährend
Lager zu haben.

Rennen zuWiesbade:
Sonntag, den 17., Freitag, den 22. und Sonntag, den 24. Sept., nachmittags 4»
Totalisator auf allem Plätzem . ■_SMaerzaseder 8t»»t8̂ ;8trM8enb)-


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

